
Schulleitung für die Musikschule 
Fachkommission Bildung und Musikschulkommission fusionieren 
 
Die Musikschule soll nach 
dem Willen des Gemeindera-
tes ab nächster Amtsperiode 
eine Musikschulleitung er-
halten. Dann werden auch 
Musikschulkommission und 
Fachkommission Bildung 
(alte Schulkommission) zu-
sammengelegt. 
 
 Die Arbeitsgruppe Gemeindeor-
ganisation (AGO_09) hatte vom 
Gemeinderat eine Reihe von Aufträ-
gen zur Abklärung und Antragstel-
lung erhalten. So sollte sie auch die 
Zusammenlegung der Fachkommis-
sion Bildung (alte Schulkommission) 
und der Musikschulkommission 
prüfen. Neuerungen bei der Musikschule - diese Gitarrenschülerin kümmert das wohl

kaum.                                                                                        FOTO: HANS BEER  
Musikschulleitung ist 
Voraussetzung für Fusion 
 Die Arbeitsgruppe diskutierte im 
Rahmen ihrer Abklärungen die Frage 
mit allen betroffenen Stellen. Fach-
kommission Bildung, Musikschul-
kommission und Schulleitung fanden 
die Zusammenlegung der beiden 
Kommissionen sinnvoll. Schule und 
Musikschule sind aber völlig unter-
schiedlich organisiert. Damit ergab 
sich, dass vorerst auch die Musik-
schule eine Schulleitung erhalten 
muss.  
 Auf Antrag der AGO_09 be-
schloss der Gemeinderat die Einfüh-
rung der Musikschulleitung ab 
Amtsperiode 2009/2013 bzw. Schul-
jahr 2009/2010. Die Musikschullei-
tung ist der Schulleitung unterstellt.  
 Gleichzeitig mit der Einführung 
einer Musikschulleitung sollen die 
bisherige Fachkommission Bildung 
und die Musikschulkommission zu 
einer einzigen Kommission vereinigt 
werden. Die gesamten Mehrkosten 
dieser Massnahmen werden auf rund 
8'300 Franken pro Jahr geschätzt. 
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 Die Arbeitsgruppe wird dem 
Gemeinderat die nötigen Änderun-
gen der Gemeindeordnung und der 
Dienst- und Gehaltsordnung unter-

breiten. Das letzte Wort hat selbst-
verständlich die Gemeindeversamm-
lung. 
 
Werkhof wurde analysiert 
 Seit Jahren kommt immer wieder 
das Begehren, das Personal im 
Werkhof sei aufzustocken. 2005 
verlangten Finanzkommission und 
dann Gemeinderat, dass vor irgend-
welchen Entscheiden zuerst eine 
Analyse für den Werkhof vorliegen 
müsse. Der Gemeinderat erteilte der 
einheimischen Matthias Köhn AG 
den Auftrag für eine externe Analy-
se. Diese Untersuchung wurde nun 
dem Gemeinderat präsentiert. 
 Nach Meinung der Beratungsfir-
ma zwingt sich keine Erhöhung der 
Stellen im Bauamt auf. Es müssen 
aber Arbeiten ausgelagert werden 
und interne Optimierungen werden 
empfohlen.  
 Die Werkkommission will den 
ersten Schwerpunkt nicht auf Reor-
ganisation sondern auf Auslagerung 
von Arbeiten legen. Darum soll ins 
Budget 2009 ein Betrag aufgenom-
men werden, um Abklärungen für 
Auslagerungen vorzunehmen. Zu-

handen des Budgets 2010 können 
dann Auslagerungen getätigt werden. 
Der Gemeinderat folgte diesen Über-
legungen und fasste den entspre-
chenden Beschluss. 
 
Jugendfeuerwehr als  
Nachwuchsförderung 
 Feuerwehrkommandant Markus 
Gugger vertrat das Geschäft vor dem 
Gemeinderat. Mit der Jugendfeuer-
wehr soll den Jugendlichen von 12 
bis 18 Jahren das Feuerwehrhand-
werk näher gebracht werden. Dafür 
gibt es Richtlinien und ein Ausbil-
dungsreglement des Schweizerischen 
Feuerwehrverbandes. Ein Mitglied 
der Jugendfeuerwehr kann mit 18 
Jahren als aktives Mitglied in die 
Feuerwehr übertreten, und man er-
hofft sich dadurch mehr Eintritte in 
die Feuerwehr. 
 Die Feuerwehr hat bereits Spon-
sorenzusagen an die Jugendfeuer-
wehr für 8'000 Franken erhalten. 
Ausserdem übernimmt die Kantona-
le Gebäudeversicherung 75 Prozent 
der Bekleidungskosten und sie rich-
tet pro Mitglied weitere 30 Franken 
als Beitrag aus. 
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 Der Gemeinderat stimmte der 
Jugendfeuerwehr zu und beschloss 
die dafür nötigen Änderungen im 
Feuerwehrreglement. Der Gemein-
derat Schönenwerd hatte bereits 
früher zugestimmt. Wenn auch Ep-
penberg-Wöschnau als dritte betei-
ligte Gemeinde einverstanden ist, 
kann die Delegiertenversammlung 
der Stützpunkt-Feuerwehr die Ju-
gendfeuerwehr beschliessen und 
dann haben auch hier die Gemeinde-
versammlungen das letzte Wort.  
 
In Kürze 

 Aus beruflichen Gründen tritt Wal-
ter Wirth per 2. April 2008 als Ge-
meinderat der FdP-Fraktion zurück. 
Gestützt auf das Gemeindegesetz 
und das Ergebnis der Gemeinderats-
wahlen ergibt sich folgendes Nach-
rücken: Beat Tännler wird Mitglied 
des Gemeinderates, Daniel Windisch 

1. Ersatzmitglied und Michael Nün-
list 2. Ersatzmitglied. 

 Christian Casura demissionierte als 
Mitglied der Fachkommission Bil-
dung und Margaretha Brozek als 
Präsidentin und Mitglied der Musik-
schulkommission. Der Gemeinderat 
genehmigte beide Demissionen. Die 
Musikschulkommission hat sich 
bereits neu konstituiert. Sylvia Zübli 
ist Präsidentin geworden.  

 Auf Antrag der AGO_09 beschloss 
der Gemeinderat, im Anschluss an 
die Gesamterneuerungswahlen 2009 
die Schulung «Einführung in die 
Kommissionsarbeit» anzubieten. 
Dafür wird der Betrag von 3'500 
Franken ins Budget 2009 aufge-
nommen. 

 Auf Antrag der Werkkommission 
vergab der Gemeinderat den Auftrag 
für die Architektur- und Baulei-
tungsarbeiten Sanierung Schulhaus 

1896 für 31'285 Franken an Sandro 
Imbimbo, Gretzenbach. 

 Drei Kinder aus Gretzenbach be-
suchen die Rudolf Steiner Schule 
Aargau. Die Schule stellte das Ge-
such, die Gemeinde solle die ent-
sprechenden Schulmaterialkosten 
übernehmen. Der Gemeinderat lehn-
te das Gesuch ab und legte grund-
sätzlich fest, dass Gretzenbach keine 
Beiträge an den Besuch privater 
Bildungseinrichtungen oder öffentli-
cher oder privat Betreuungsangebote 
übernimmt. 

 Der Gemeinderat lehnte es ab, sich 
an der Energieberatung Region Olten 
finanziell zu beteiligen. Er betrachtet 
Energiemassnahmen als Sache der 
jeweiligen Gebäudeeigentümer, wel-
che nicht aus Steuermitteln subven-
tioniert werden soll. 
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